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Dichter werdet dichter!
Trittst Du jetzt lenzfroh aus dem Haus,
So drückst Du Dich in Versen aus.

Dein Herz geht auf wie Chriesibluescht,
Du dichtest, weil Du einfach muescht;
Die Verslein, die entfahren Dir.

Gut sind sie, das erfahren wir,
Und doch was Dir so ring gelingt,
Das schicke uns nicht unbedingt,
Der Beau hat schon zu viel geschluckt,
Macht ihn mir nicht noch mehr verruckt!

Ich underschrybe das in Prosa Beau.
Bö

Reichstags-
Rede

Der fünfjährige Hansli sitzt, scheinbar

nur mit seinen Spielklötzchen
beschäftigt, vor mir auf dem Teppich.
Als Hitler beim Herausstreichen der

Wirtschafts-Erfolge mit Millionen und

Milliarden nur so um sich wirft, hebt
Hansli plötzlich seinen Kopf und

meint: «Aber gäll, Vatterli, dä Ma,

wo do i däm Chistli ine redt, cha

aber witers zelle as bloß uf 13!»
B. W.

Ich
als Hellseher

Aufgeregt kommt Frau Müller zu

mir und berichtet, sie hätte heute

morgen im Hauptbahnhof gesehen,

wie zwei Kantonspolizisten einen

Mann verhaftet haben.

Auf meine beiläufige Antwort, das

sei sicher ein schwerer Junge

gewesen, betrachtet sie mich mit
komischen Augen, und platzt heraus:

«'s schtimmt erseht no, 's isch
tatsächlich en große schwere Ma gsi!»

Pedi

Wahres
Geschichtchen

Von Triengen nach Sursee fährt
ein Lokalbähnli. Das heißt, manchmal

fährt es auch nicht. So an jenem

Morgen, als die Passagiere, die auf

den Zug 6.08 Uhr wollten, vergeblich
danach ausschauten. Um halb sieben

beschwerte man sich schließlich
beim Stationsvorsteher. «Er chöm

jetz denn grad», hieß es, «sie hebed

e nur vergässe z'heize ...» Ka''

In

liirkenblul
schuf die Natur
die beste Haarerrettungskur

Es hilft, wo alles andere versagt. Tausende freiwillige
Anerkennungsschreiben. Verlangen Sie Birkenblut. Fl. 2-90 u, 3.85.
In Apotheken, Drogerien, guten Coiffeurgeschäften,

Fasnachtstreiben in Zürich
en Böögg en Bööggü Das isch jetz aber emal e bäumigi Fasnacht gsi!"

Zur Rettung
der Papanin-Expedition

Papanin erklärte noch, daß sie drei
Monate lang aui der Eisscholle bleiben

könnten, wenn dies notwendig sei. Das Ei

sei gut, und sie hätten genügend Proviant.
Ostschw. Tagbl.

Die Russen sind nun einmal nicht
anspruchsvoll, aber wie, wenn das

Ei schlecht wäre? Celi

Aktuelles
Rätsel

Was ist die Achse Rom-Berlin?
Der Spieß, an dem Oesterreich

schön braun gebraten wird! ay

Tatweiler-
Witz

Früher hätte man zu Gottlieb
vielleicht gesagt:

Ihre Durchlaucht,
heute müßte es heißen:

Ihre Durchleucht! Hali

Zur Orientierung: Der Verfasser ist natürlich

vom Anti-Süßmostkapital bestochen.

Darum!

Inventur
«Schtimmt's?»
« Jo!»
«Denn schtimmt's nid!» Kali

Haben Sie ein Fest?

Das wäre eine gute Gelegenheit,

einer Flasche spritzigen
Bouvier Ehre anzutun. Sie bringt
Stimmung in die Gesellschaft
und ist ein Freudenspender.

enn : Halsfeger im gelb-blauen Beutel

sind wirklich seht1 wirksam gegen
HUSTEN, HEISERKEIT.KATARRH
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